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Positionen des Budgets und durch stärkere Heranziehung Mer diesen seine Entscheidung treffen . Abg. Pach nicke (fr«
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^ . der Ueberschüsse früherer Jahre (die ohnedies nicht sehr Vg. ) bekämpft die Zollerhöhung. Indem er auf das Interesse

Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben ^ herausrechnete. Die Regierung trat aus guten ! armer Leute und der Verbraucher allgemein hinweist , betont er,
20 Februar 1902 gnädigst geruht , den Hofrath lKrjinß . » der Art und Meise dieser Deckuna entaeaen : ^ daß vrer Fünftel aller landwirthschaftlichen Betriebe kernen
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^ pibura rum K ^ eimen ' ^ . . . uno llvelse 0 ie,er Zerrung emgegen , Nutzen von den Getreidezöllen haben. Das beste Mittel zur

Professor Du . Alfred Dove in Frerburg zum Geheimen . ^ Staatsminister machte insbesondere geltend , daß Klärung der Sachlage sei, den Reichstag auf zu lösen «

- 1»
man , wenn ein ernstes Bestreben nach gesunder Finanz - , Auf Antrag Herold und Schwerin-Löwitz wird die Debatte ge-wirthschaft vorliege . vor allem darnach trachten müsse, i schössen.
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Rechnung machen müsse ; man dürfe Nicht von der Hand » gelehnt und dann (wie gestern bereits telegraphisch Se¬
in den Mund leben , sondern müsse auch an das Nächste ^ richtet) der Kompromißantrag Herold , Minimal -
und übernächste Budget denken. Bei der jetzigen Sachlage Ke lür Weizen 6 M , für Roggen. Hafer. Gerste SV- M . und

Hofrath zu ernennen .
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Freitag , 28 . Februar .
Expedition : Karl-Friedrtch-Straße Nr . 14 (Telephonanschlutz 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . / durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . «5 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei .Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Parlamentarisches aus Hessen .
Os Darmstadt » 26 . Februar .

In letzter Woche ist die Kammer wieder in einen ! karm man über den Entscheid in der Kammer noch nicht die entsprechende Erhöhung der
'
Maximalzölle mit 14 aeaen löMgeren Sessionsabschnitt eingetreten , der im wesentlichen S ^ germaßen Sicheres Voraussagen . Im Verlaufe der ! Stimmen a n g enom m e n. Frhr . v. Wangenheim und Dr «»er Budgetberathung für 1902/03 gilt . Vordem war es ! Verhandlung tauchte auch wieder gespenstartig die Wein - ' ^ ^ elten^ ch Abstimmung.Wächst der Lotterievertrag mit Aldenburg , wonach die ! Auer auf, der alte Gegensatz zwischen dem weinarmenLose der in Hessen vor wenigen Jahren begründeten / Kerhefsen und dem reichgesegneten Rheinhessen trat wie-"

,.„ r. > der in dee Erscheinung , und bei dieser Gelegenheit präzi -
Lotterie gegen eine bestimmte Entschädigungssumme und
mch noch anderer Festsetzung auch in Oldenburg ver¬
trieben werden dürfen . Bedenken hiergegen wurden eigent -
W nur von der sozialdemokratischen Fraktion erhoben ,« lche diemoralische Seite des Lotterieunternehment über -
hmpt in's Treffen führen zu müssen glaubte , wonach die Frak¬
tion auch geschlossen (sechs Stimmen ) wie früher gegen
die Einführungsvorlage der Lotterie , stimmte . Der
Kianzminister wies auf die Nothwendigkeit hin , das
Lvtterieunternehmen auf eine breitere Basis zu stellen ,da bei einem etwaigen bezüglichen Rückschlag zunächst die
kleineren Lotterien betroffen werden würden . Auch der
Gesetzentwurf über die Regentschaft — der u . a . für den
Fall des Nichtvorhandenseins eines regierungsfähigen
Agnaten oder Verzichtleistung sämmtlicher regierungs -
Wger Agnaten auf die Regentschaft (sofern durch Gesetz
ruht anders für diesen Fall bestimmt ist) festsetzt , daßda Regent aus den volljährigen nichtregierenden Mit¬
gliedern einer landesherrlichen oder ehemals reichsstän -
tischen Familie gewählt wird — begegnete wenig Wider¬
spruch . Die Sozialdemokraten hatten allerdings im eben« geführten Punkte wieder eine „ Spezialmeinung "

, indem
ße den Kreis der wählbaren Personen weiter gezogen- wissen wünschten.

Während natürlich alle ernsthaft politisch und wirth -
schaftlich denkenden Personen sich für das Schicksal der

Meitsiosen interessiren und die Arbeitslosenbewegunggenau verfolgen, auch gesetzgeberischen Eingriffen nöthi -
gtnsalls das Wort reden , beeilte sich die Sozialdemo -« tie, ihrer Neigung zum Uebertreiben getreu , einen
verholten Antrag zur Ergreifung besonderer Maß¬nahmen Zwecks Milderung der Arbeitslosigkeit in unserem2mide zu stellen. Es war dem Regierungsvertreter nichtÎ ver, diese Uebertreibungen der betreffenden Zustände zuagitatorischen Zwecken zu kennzeichnen ; im übrigen konnte" auf die im Lande staatlicherseits bereits ergriffenenMaßnahmen zur Steuerung des Arbeitslosigkeit Hinweisenerkannte auch eine demnächstige Arbeitslosenversiche -als berechtigt an . Der Führer der hessischen Sozial -

okraten griff dies nach bekanntem Grundsätze sofortund meinte , mit dieser Versicherung „sei noch nicht
Letzte geschehen .

" Daß das Tempo der Durchführungp
olitischer Maßnahmen in Deutschland wesentlichw ist als in allen andern Kulturstaaaten , daran

doch wohl hier wieder erinnert werden . Ensprechendeüge zur Förderung der Sache wurden vom PlenumKammer angenommen .^ anderer auf Anträgen aus dem Hause bafirenderuß zielte auf gesetzgeberische Regelung der Einfüh -
einer staatlichen Mobiliarversicherung (analog der

sirte der Finanzminister den jetzigen Standpunkt derRegierung in durchaus korrekter Weise dahin , daß sie,nachdem ihre früheren Vorlagen verworfen , jetzt die Ini¬tiative zu Anträgen bez . gesetzgeberischen Vorgehen derKammer überlassen müsse.

Es fehlten Müller -Meiningen und Gamp . Die Minderheit bestand aus 4 Sozial -«demokrctten, 3 Freisinnigen und 3 RationaNiberalen .» »*Der sogenannte Kompromißantrag der Abgg . Grafv . Schwerin -Löwitz, Herold und v. Kardorfs erstrebt folgendeErhöhung der im Regierungsentwurf vorgeschlagenen Zoll¬sätze :

( All

Deutscher Weichstag .
* Berlin » 27 . Februar.(Telegraphischer Bericht.)Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhrl 20 Min . Dritte Berathung der entgiltigen Uebersicht der'

Einnahmen und Ausgaben des ostasrikanischen Schutz¬gebietes . Dieselbe wird debattelos erledigt .Es folgt der Bericht über die Prüfung der Wahldes Abg . Prietze - Trier (nat .-lib .) Abg . Bassermannbeantragt , den Bericht von der Tagesordnung abzusetzen.Seine Partei könne nicht zustimmen , daß eine so wich¬tige Frage vor beschlußunfähigem Hause erledigt wird .Abg . Singer : Auf ein beschlußfähiges Haus könnenSie lange warten . Abg . Bassermann behält sich vor ,die Beschlußfähigkeit des Hauses zu bezweifeln . Der An¬trag Basiermann wird abgelehnt .Das Bureau hält den Zweifel Bassermann 's für be¬rechtigt . Der Präsident ordnet die nächste Sitzung auf2 Uhr 45 Min . an . Schluß der ersten Sitzung 2 Uhr15 Min .
Aus der Zolltarifkommissto «.(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )* Berlin , 26 . Februar .Handelsminister Möller (fortfahrend ) : Er sei ein über¬zeugter Vertreter der Getreidezölle und habe schon als Abge¬ordneter die Herabsetzung des Zolles von 5 Mark auf 3 .S0 Markals Fehlschlag anerkannt . Man solle bei der Beurtheilnng derZölle nicht fragen , wem sie nützen, ob dem Groß - oder Klein¬besitz, sondern stets nach ihrem Nutzen fragen für die allgemeineVolkswohlfahrt Deutschlands , für unsere Wehrkraft und unsereUnabhängigkeit vom Auslande . Er bitte die Vertreter derLandwirthschaft dringend , sich zu überlegen , ob sie nicht denVorschlag der Regierung annehmen , der immerhin ihnen Gu¬tes biete . Falls keine Verständigung zu Stande komme, fürchteer schwere Schädigungen für die Landwirth¬schaft . Die Schuld liege dann auf Seiten derAgrarier . Ministerialdirektor Wermuth bekämpft dieAusführungen Heim 's bezüglich des Gerstenzolls . Die Einfuhrausländischer Braugerste liege im Interesse der deutschen Brau¬ereien , die der Futtergerste im Interesse der Viehzucht . Auchwürde unsere deutsche Bierausfuhr gefährdet . . . .Nach einstündiger Pause wird die Sitzung fortgesetzt. Abg.Stadthagen (Soz .) bekämpft die Ausführungen des GrasenSchwerin -Löwitz, die Minimalzölle seien eine staatsrechtlicheBeschränkung der Rechte des Kaisers . Der Kaiser sei frer berdem Abschluß der Handelsverträge , ^ dre Murnnalzolle
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statt der
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sätze des die Sätze statt ber Höchst¬
sätze des Entwurfes die Sätze

Entwurfes
Roggen . .
Weizen u .

M . 5 .— 5.50 6,— 7.—
Spelz . „ 5 .50 6 .— 6 .50 7 .60Gerste . . . „ 3 - 550 4 . - 7 —Hafer . . . „ 5 .- 5.50 6 .- 7 .—

Prinz Heinrich in Amerika .
(Telegramme .)

New -Vork , 26 . Februar .Nach der Opernvorstellung begab sich Seine Königliche HoheitPrinz Heinrich gegen Mitternach an Bord der „Hohen --zollern " , wo er sich kurz darauf in seine Gemächer zurückzog.Nach den Anstrengungen des gestrigen Tages verblieb derPrinz heute Vormittag au Bord der „Hohenzollern"
. Die ge¬plante Ausfahrt nach dem Grantdenkmal , der Columbia -Uni¬versität und der Normalschule wurde aufgegeben . Um 2V ,Uhr begann das von Vertretern der Industrie und des Han¬dels veranstaltet Gabelfrühstück im Sherry ' schenRestaurant . Im offenen Wagen , voran 2 SchwadronenGcntlemen -Reiter und zur Seite berittene Polizei , begab sichPrinz Heinrich von der „ Hohenzollern"

zum Frühstück nachdem Sherry -Restaurant , wo er um 3 Uhr eintraf .Me Arrangeure des Frühstücks waren Morgan , Rockefeller,Vanderbilt , James Stillmann , Alexander Orr und einige an¬dere . Die Arrangeure hatten großartige Vorbereitungen, ge¬macht . Die Damen der Cingeladenen saßen in den Logen .Bei dem Frühstück brachte Morgan Trinksprüche auf Noose -velr . den Deutschen Kaiser und den Prinzen Heinrich aus «Prinz Heinrich erwiderte mit einem Trinkspruch aut Th«Laptains of the Industrie und den Handel der neuen Welt «Alle Triaksprüche wurden von den Anwesenden stehend ange¬hört .
Um 4 Uhr Nachmittags nach Beendigung des Frühstücks trafPrinz Heinrich von dort zurückkehrend auf der „ Hohenzollern ^ein . Im Ariongebäude , in welchem der Prinz denFackelzug der deutschen Vereine an sich vorüber¬ziehen ließ » hielt der Festpräsident Or . Weylcmd an den Prin¬zen folgende Ansprache :
„ Tausende hier sind nur Vertreter ebenso vieler MillionenAmerikaner deutscher Abkunft, die den Bruder des DeutschenKaisers begrüßen . Obwohl wir heute amerikanische Bürger ,sind wir an das alte Vaterland mit unzähligen Banden ge-! knüpft Nach der Rückkehr mögen Eure Hoheit Ihrem Bruderund Deutschland sagen , daß wir hier mit unentwegte,. Liebe'"'e Geschichte des Deutschen Reiches verfolge, -, und mrt mmgfterKiende den so allgemein geliebt . " Vertreter hier begrüßen. "

Weyland überreichte daun dem Prinze -. eine kunstvoll aus -gcttattete Adresse und ein Album mit den Namen aller deutschenVereine und poetischer Widmung .
Aus die Ansprache des Festpräsidenten Wehland erwidert«Prinz Heinrich folgendes :
„ Herr Präsident erlauben Sie mir meinen aufrichtigen Dankfür diesen herzlichen Empfang auszusprechcn; es erfüllt mich
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* New -Dork , 27 . Februar .
Das Von der „ New -Porker Staatszeitung "

zu Ehrendes Prinzen Heinrich gestern Abend veranstaltete Dinerim Waldorf - Astoria -Hotel fing um 8 Uhr an Etwa1200 Vertreter der amerikanischen Presse nahmen
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daran theil. Hermann Nidder von der „ New-Porker
Staatszeitung" begrüßte den Prinzen mit den Worten :

„Ew . König! . Hoheit verletzten die Monroedoktrin, in¬
dem Sie als Vertreter des Kaisers nicht nur ein Stück
amerikanischen Bodens , sondern uns alle eroberten.

" Er
erinnerte an die historische deutsch -amerikanische Freund¬
schaft und an General Steuden , welcher der erste Prä¬
sident des deutschen Vereins wurde , und schloß mit den
besten Wünschen sür das Wohlergehen des Prinzen.
(Stürmischer Beifall . ) Der Toast wurde stehend angehört.

Whitelaw Neid von der „ New -Aork Tribüne " feierte
den Präsidenten als Inhaber des für die Amerikaner
höchsten Postens in der Welt und Roosevelt persönlich
als kraftvollen zielbewußten Mann am Steuer , er feierte
den Kaiser als Vertreter alles Vesten in Deutschland,
der von der Welt jetzt in seiner persönlichen Größe an¬
erkannt worden sei . Er weiß , was er will , spricht es
gerade heraus und handelt gerade darnach , wie es Roose¬
velt in ähnlicher Weise auch thut . Obwohl oberster
Kriegsherr , erhielt der Kaiser den Frieden , bob die Lage
der Arbeiter, förderte Kunst , Literatur und alles Schöne
und Gute und wächst an Größe von Jahr zu Jahr .
Drei Nationen sind von Gott und der Natur zu ewiger
gegenseitiger Freundschaft bestimmt, die Vereinigten Staa¬
ten , Deutschlandund England . Zwischen den ersten beiden
bestand stets eine intime Freundschaft , schon des vielen
deutschen Blutes wegen . Auch der Kaiser ist davon durch¬
drungen . Indem ich auf das Wohl des Kaisers trinke,
verbürge ich mich für die Zustimmung der ganzen ameri¬
kanischen Presse.

Die Rede des Prinzen Heinrich bei dem Preß-
diner lautete :

„ Ich bin mir der Thatsache Wohl bewußt, Satz ich Ser Gast
und in der Gesellschaft der Vertoner der Presse der Vereinigten
Staaten besonders der East der „Newyorker Staatszeiiung "

bin . Ich wünsche beiden zu darren sür die freundliche Ein¬
ladung und für den Empfang , der mir heute Abend geworden
ist. Ehe ich mich mit Einzelheiten befasse , möchte ich Ihnen
Allen zu verstehen geben , daß >ch dies Zusammensein, okwohl
es als offiziell betrachtet werden mag , als ein ganz vertrau¬
liches ansehe und daß es mein Wunsch ist , keiner von Ihnen
möge, nachdem er diese Festhalle verläßt , das auSzubeuten ver¬
suchen , was hier gesagt oder geredet worden ist . Zweifellos
ist die Presse heutzutage ein Faktor , wenn nicht eine Macht,
welche nicht vernachlässigt werden darf ynd die ich mit zahllosen
submarinen Minen vergleichen möchte , die in vielen Fällen in
der am wenigsten erwarteten Weise losgehen. Aber Ihre
eigene Marinegeschichte lehrt uns , Minen nicht zu beachten ,
wenn sie uns im Wege sind . Die bei dieser denkwürdigen Ge¬
legenheit geführte Sprache war schärfer als ich dies je heute
Abend zu wiederholen unternehmen würde . Ich brauche nur
den Namen Farragut zu erwähnen Ein anderer Vergleich
mag Ihrem Geschmack, meine Herren , mehr entsprechen , er ist
thatsachlich schmeichelhafter und wurde gezogen vom Kaiser,
ehe ich abreiste. Der Kaiser sagte : „ Du wirst mit vielen Ver¬
tretern der Presse Zusammentreffen. Ich wünsche deshalb. Du
mögest Dir stets vergegenwärtigen , daß die Prehleute in den
Bereinigten Staaten beinahe mir keinen kommandirendcn Ge¬
neralen rangiren "

. Ich weiß, es wird Sic interessiren, etwas
Liber die Natur meiner Mission in diesem Lande zu erfahren .
-Der Kaiser hat die rapide Entwickelung der Vereinigten Staa¬
ten auf das Genaueste verfolgt und der Kaiser ist sich sehr
klar über die Thatsache, daß Ihre Nation eine rasch schreibende
ist . Meine Sendung in dieses Land mag deshalb als Alt der
Freundschaft und Courtoisie angesehen werden mit dem einzigen
Wunsche , freundschaftliche Beziehungen zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten zu fördern . Sollten Sie willens
sein, eine ausgestrecktc Hand zu ergreifen , so finden ne eine
solche jenseits des Atlantischen Ozeans .

"

Die Theilnehmer an dem Preßdiner richtetest an Seine
Majestät Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm :

„Tausend Redakteure täglicher Zeitungen der Bereinigten
Staaten senden Eurer Majestät von dem Banket zu Ehren Ihres
illustrer, Bruders freundliche Grüße und die besten Wünsche für
eine lange und segensreiche Regierung . Wir freuen uns der
Anwesenheit des Prinzen in diesem Lande als eines Omens
noch engerer Freundschaft und erwidern herzlich alle die
Freundschaftsverficherungen , die Eure Majestät gürigst zu er-
theilen geruhten. "

Nachts 1b/t Uhr reiste Prinz Heinrich nach
Washington ab .

* Ncw - Aork, 26 . Febr . Das von Fräulein Roosevelt ge¬
stern nach dem Srapellauf an Seine Majestät den K aiser ge¬
richtete Telegramm lautet in deutscher Uebersetzung wie
folgt :

„ Seiner Majestät Kaiser Wilhelm , Berlin .
„ Meteor " glücklich vom Stapel gelaufen . Ich gratulire Ihnen

und danke Ihnen für die erwiesene Liebenswürdigkeit und sende
Ihnen meine besten Wünsche .

Alice Roosevelt."
Die Geschenke des Kaisers für den Präsidenten Roose¬

velt sind : eine Büste des Kaisers in Garde du Eorps -Uniform
mit Adlerhelm, ein Pastellbild des Prinzen Heinrich in Ad-
miralsumform und eine vom Kaiser angefertigte Marine¬
tabelle.* London , 26. Febr . „Morning Post " spricht die Zuversicht
aus , die neue Kaiscryacht werde manchmal das Wasser des
Solent sehen , in dem Kaiser Wilhelm so durchaus hei¬
misch sei . Der Deutsche Kaiser hätte keinen besseren Vertreter ,
als den Prinzen Heinrich wählen können , um ihn nach
Amerika zu senden . Es sei nicht Jedermann gegeben , in Ame¬
rika Bolksthümlichkeitcn zu erwerben , aber der Prinz errang
sie mit einem Schlage und die von ihm daselbst gemachten Er¬
fahrungen werden sür ihn und durch ihn für den Kaiser sehr
nützlich sein , bei den künftigen Beziehungen Deutschlands mit
Staaten von mehr demokratischen Einrichtungen . — Der
„Standard " schreibt : Die Hoffnungen , die sür den Erfolg des
Besuches des Prinzen gehegt wurden , seien vollkommen erfüllt .
Das Willkommen, welches dem Prinzen von dem Präsidenten
entboten worden , sei mehr als ein vorübergehender Höflichteits-
akt . Es sei kein Zweifel darüber , daß infolge des Besuches des
Prinzen Deutschland und Amerika thatsachlich
bessere Freunde geworden seien . — „ Daily News"

führt aus : Die Taufe der neuen Dacht des Deutschen Kaisers
bot Gelegenheit zu gewaltigen nationalen Freund -
schaftskundgebungen für Deutschland, die zweifellos
nicht von ihrer Herzlichkeit verlieren werden, während der übri¬
gen Dauer des Besuches des Prinzen in Amerika. Der Kaiser
sei eine Quelle von überraschenden Ideen , aber er habe niemals
einen besseren Gedanken gehabt, als den , die neue Dacht in
Amerika bauen zu lassen.

* Wien, 26 . Febr . In Besprechung des Empfanges , welchen
Prinz Heinrich in Amerika gefunden, sagt das „Frem¬
denblatt " : Die Wirkung der zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten ausgetauschten Sympathiekundgebungen wird
so leicht nicht verloren gehen . Die Deutschen und Amerikaner
können mit gutem Gewissen sagen, daß die Geschichte ihrer Völ¬
ker von gegenseitiger Feindschaft nichts zu melden weiß. Mehr
noch wirkt die Thatsache, daß sich die politischenWege Deutsch¬
lands und der Vereinigten Staaten nirgends
kreuzen . Das Blatt nennt die aufgetauchten Gerüchte, daß
Deutschland in Südamerika nach Landbesitz strebe , ein un¬
sinniges Märchen . Das „ N . Wiener Tagebl .

" schreibt :
Wenn auch augenblicklich ein positives Ergebniß der Reise des
Prinzen Heinrich nicht vorzufinden ist , so werden doch diejeni¬
gen, welche in die weitere Ferne schauen , genug Gelegenheit
finden, am fernen Horizont den intimen Freuno -
schastsbund zwischen beiden Reichen zu erblicken .

» »
* Berlin , 26. Febr . Zur Förderung der guten Bezieh¬

ungen zwischen Deutschland und den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika hat sich , wie das hiesige Bureau
der „New -Dorker Staatszeitung " mittheilt , eine Vereinigung
einflußreicher Männer in Berlin gebildet, deren Ausgabe es
sein wird , das gegenseitige Verständniß der beiden Nationen
nach Kräften zu fördern , und falschen Darstellungen auf Grund
eigener Sachkenntnis; entgegenzutreten , sowie auf die Erweite¬
rung der Handelsbeziehungen zwischen dem Deutschen Reich
und der Nordamerikanischen Union hinzuwirken.

Ernte st atistik .
de . Berlin » 25 . Februar ,

In einer der letzten Sitzungen der Aolltorifkommisston wurde
über einen Antrag Verbandelt, die Erntestatistik nach den einzelnen
Größenklassen der landwirthschaftlichen Betriebe aufzumachen.

Es wurde dabei von einer Seite die Annahme vertreten
Ausmachung einer solchen Erhebung sei mit geringem
wände verbunden . Diese Darlegung ist ein rechr denilE
Beispiel dasür , wie die Schro' erigkeilcn , die mir solchen
Mittelungen verbunden sind , unterschätzt zu werden vile

^

Schon jetzt ist ein sehr umfangreicher Apparat sür die Erheb
^ '

der landwirthschaftlichenSlatiink in Scene gesetzt . Die gÄ
der Eruleberlchterümrer ist auf 6474 gegenüber 6868 >n ftüke

^

Jahren vermehrt worden, so dag ans einen Berichrerstaner ,
noch 54 Quadratkilometer gegenüber früher 9l enifM

^

Hierin liegt eine ganz außerordeinliche Verbesserung des bis-
'

herigen Verfahrens . Dagegen ist es auch mrt dem
Verfügung stehenden Apparat völlig unvereinbar , eine ,t, ^
fassende Statistik , wie sie in dem Anträge verlangt wird
kurzer Zen oder gar periodisch in 's Werk zu setzen . Es hanj><̂

sich im ganzen um 5 -/ , Millionen Betriebe, die lämmtüch einzeln
befragt werven müßten . Hier trifft das Wort zu, daß gek„e„l-
lieh einmal der Staatssekretär des Innern , Graf v . Posadowsk ,
geäußert hat : man könne doch nicht die eine Hälfte üec DieiM-
heit dazu verwenden , um sür die andere Hälfte statistisches
Material zu beschaffen. Sollte man einmal eine Enquete q,
dem angeregten Sinne veranstalten, so würde zur Durch ,
derselben ein sehr ausgiebiger Zeitraum erforderlich >ein,
Ŝchwergewicht einer statistischen Erhebung liegt nicht in der
Versendung der Fragekartc » , sondern in der Einsammluna der
Karten und in ihrer richtigen und vollständigen Ausfüllima
Jeder , der bei sististlschen Ausnahmen thälig ist , weiß . daß geraA
das Mahnverfahren aus Rücksendung ^er Fragekarten, die Wieder-
hlnaussendnng unrichtig oder unvollkommen beantworteterKarten
und ihre Wiederelnsainmiung die weitaus größte Zen der Er¬
hebung für sich in Anspruch nimmt und in Anspruch nehmen
muß, wenu anders die Aufnahme darauf abzielt , rin die Thav
fachen richtig

'wtedergebendcs Bild abzuspiegeln . Selbst q,e«i
es technisch möglich sein würde, eine auf 50 ^ Millionen Betriebe
sich erstreckende Erhebung in wenigen Wochen durchzusührrii,
könnte eine solche Erhebung doch keinen Anspruch aus eine rich¬
tige und vollständige Wiedergabe der betreffende BerhLümßt
machen .

GroMrrzogthum Baden .
Karlsruhe , 27 . Februar ,

? Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heule
, Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Majors
! von Schwerin und empfing um 11 Uhr den Präsidenten
i des Ministeriums des Innern Geheimerath vr . Schenkel .
! Von 12 bis halb 2 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit
i den Vortrag des Präsidenten des Evangelischen Ober-
s kirchenraths , Geheimeraths vr . Wielandt . entgegen . Nach-
! mittags von 4 Uhr an folgten die Vorträge des Gene-
s

ralleutnants und Generaladjutanten von Müller , des
- Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn von Babo M

^
des Legationsraths vr . Seyb .

** Am 26 . d . M , 7"° Abends stießen im Bahnhöfe Radolfzell
zwei Rangirabtheilungen zusammen , wodurch vier Wagen ent¬
gleisten und beide Hauptgleise von Singen her etwa zwei Stun¬
den lang gesperrt waren . Von 10 Uhr Abends ab konnte der
Verkehr in vollem Umfange wieder ausgenommen werden.

! Der P o st a n w e i s un g s d ie nft mit Transbaalqi
in beschränktem Umfang wiederhergestellt worden. Es kömm
Postanweisungen nach einzelnen Orten , worüber die Post«
statten nähere Auskunft geben , auf dem Wege über London bs-
mittelt werden, wobei die Frankirung sich nur bis London er¬
streckt, und die Gebühr für die weitere Uebermittelung von Lon¬
don ab durch Kürzung des Einzahlmigsbetrages verrechm
wird ,

r . ( Der Großherzog Friedrich - Jubiläu « Z-
Stiftung ) ist von der Aachener- und Münchener Feuervn-
sicheruiigsgesellfchaft in Aachen durch Vermittelung des Herw
Generalagenten Alias hier die reiche Gabe von 7 5 00 Ma«
Zugekommen , Die Gabe war von einem Schreiben begleich,
in dem die Organe der Gesellschaft , Verwaltungsrath und Di¬
rektion, aussühren . daß sie im Hinblick aus die gnädige w»
huldvolle Anerkennung der gemeinnützigen Bestrebungen «r

Gesellschaft durch das badische Herrscherhaus ganz besonn
gern dazu beitrage , die wohlthätigen Zwecken gewidmete
biläumsstiftung zu fördern . „ , ,

— ( Großherzogliches Hoftheater .) „Hä ns «
und Grethel "

, das innerhalb seines kleinen Umfanges !«
viel des Reizenden bergende Märchenspiel von Engelbert HM*

Victor Hugo.
Von Franz Georg t,

( Schluß . )
Auch

' in der Literatur Frankreichs wirkte er revo¬
lutionär . Berühmt ist jener Februarabend des Jahres 1830,
der Abend der Erstausführung von „Hernani "

, an dem der Ent¬
scheidungskampf der französischen Romantik ausgefochten
wurde . Betrachten wir uns heut „Hernani "

, so verstehen wir
die Begeisterung der jungen Generation dafür kaum noch. Es
ist ein ziemlich schwülstiges und rhetorisches Werk mit geringer
Mannigfaltigkeit der Charakterzeichnung und abendteuerlicher
Handlung . Aber die Zeitverhältnisse erklären den Erfolg .
Eine Art Banditen , wie Hernani , waren die jungen Leute selbst ,
die mit flammend rothen Jacken, mit wallenden Haaren , mit
verwegenen Hüten da im Parkette saßen, um dem Werte ihres
Herrn und Meisters zum Siege zu verhelfen. Wie Hernani ver¬
langten sie , zur Zeit machtlos und zurückgesetzt, nach Macht
und Ansehen . Wie in ihm, so kochte auch in ihnen die Leiden¬
schaft. Der Geist der Julirevolution lebte in ihnen , wie in
dem Drama .

Natur und Leidenschaft — das war es, was die französische
Romantik forderte . Aber das , was Victor Hugo unter Natur
verstand , war , wie Georg Brandes sehr fein nachgewiesen
hat . im Grunde nur die Ergänzung des Schönen, des als schön
Anerkannten , durch das Unschöne . Er hat die Forderung auf¬
gestellt, man solle Cäsar darstellen, wie er im Triumphwagen
umzukippen fürchte. Neben das Erhabene soll das Lächerliche ,
neben- das Heroische , Edle, Liebliche das Gemeine, Häßliche,
Groteske treten . So bannt er einen ritterlichen Geist in das
Ungethüm Ouasimodo und macht den schönen PHLbns zu einem
Hohlkopfe . So ist Ruy Blas , der Bediente, ein echter Edelmann .
Marion Delorme , die Verworfene , die zärtlichste, reinste Lie¬
bende In die eindeutige Welt der französischen Klassik trug
er die Antithese hinein, das Kunstmittel , auf dem seine ganze
Dichtung fußt . In ihre wohlabgezirkelte glatte Redeweise
donnerte er mit seinem gewaltigen zündenden Pathos hinein,
das in seinen besten Aeutzerungen. wie m dem Monologe

König Karls , etwas elementares hat . In eine erstarrte Kul¬

tur brach wieder einmal die Nainr hinein , klang der schrei

des Herzens , der Freiheit , des Mitleids . Aber es war doch

französische Natur — es war ihrem Wesen nach Rhe¬
torik , rhetorische Lyrik; und so revolutionär M Vicror Hugo
geberdete, so verleugnete doch auch er in seinen Werken keines¬

wegs den Sinn sür Logik, Ordnung , Form , Aufbau , Symme¬
trie , der den Franzosen eigenthümlich ist . Es war eine roma¬
nische Romantik , die mit Novalis und Byron innerlich wenig
gemeirr hatte .

So ist das Lyrische der entscheidende Zug in Victor Hugos
Dichter-Physiognomie . In seinen Dramen wirken die lyri¬
schen Stellen , aii -denen sich eine großartige Rhetorik entfaltet ,
wie Saint -Valliers Fluch in „Le roi s

'amuse"
, am gewal¬

tigsten . Alle seine Gestalten sind auf große Wirkung be¬
rechnet: wir sehen große Formen , große Geberden, große Worte,
aber wir blicken nicht in geheime Seelentiefen , werden nicht ver¬
traut mit Menschenschicksalen , Pie sozusagen in unser eigenes
Leben übergehen. Immer aber ist das sprachliche Gewand von
der höchsten Vollendung. Die Kunst der Farbenmischung, wie
in den „Orientales "

, die Pracht pompöser Freskogemälde, wie
in der „Legende des siecles" ist kaum zu übertreffen . Diese
Kunst der Form hat etwas Berauschendes; wir sind selbst dann
von ihr hingerissen, wenn er uns so bittere und so — thörichte
Sachen sagt , wie in L'annee terrible . Wir empfinden, daß
etwas unendlich Naives , Kindliches in diesem Manne liegt,
er nennt die Deutschen Barbaren . Kulturfeinde , Wilde,
während er ein Menschenalter vorher verlangt hatte , daß
ganz Europa in ein oft- und ein westrheinisches Reich zer¬
fallen solle : Deutschland und Frankreich — die beiden großen
Elemente und Träger der europäischen Kultur . Ich meine, cs
liegt ein richtiger Instinkt in diesen Ideen : Victor Hugo fühlte ,
daß seiner Natur all ' das abgeht, was das Germanenthum be¬
sitzt. Für uns ist und bleibt er in seinem rhetorischen Pathos ,
seiner leidenschaftlichen, edlen, doch unbesonnenen Begeisterung,
in seiner prachtvollen Formenkunst ein echter Repräsentant ro¬
manischen Geistes.

(Telegramme . )
* Paris , 27 . Febr . Zur Feier des hundertjährigen

Jahrestages der Geburt Victor Hugo ^ s war das
Pantheon mit Schildern , welche die Buchstaben V . H . tragen ,
geschmückt. Eine große Menschenmenge wogte schon in früher
Morgenstunde in den anliegenden Straßen . Von 8 Uhr ab
begann die Anfahrt der offiziellen Personiichkeeiten. darunter
das diplomatische Corps , die Minister und Angehörigen der
Familie Hugo. Um 10 Uhr erschien Präsident Loubet in
Begleitung des Ministerpräsidenten Waldeck - Rousseau
von der Menge lebhaft begrüßt . Die Gedächtnißrede hielt der
Akademiker und frühere Minister Hanotaux Er führte aus ,
daß Hugo zu denen gehörte, die am meisten zum Ruhme Frank¬

reichs auf geistigem Gebiete beigetragen hätten . Redner ent¬

warf in kurzen Zügen ein Lebensbild des Dichters, dessen A-

benswerk in so engem Zusammenhänge mit der GeschM
seiner Zeit gestanden habe, daß man beide bei der BetrachnM
nicht von einander trennen könne . Das größte Verdienst,
Hugo dem Vaterlande erwiesen habe, sei, daß er die franM
sche Sprache der ganzen Menschheit dienstbar gemacht « " -
Sein Werk sei unvergänglich . Bei seinem Tode legte Fr-«

reich und die gcsammtc Welt Palmen auf die Bahre als
des unauslöschlichen Schmerzes. Hanotaux schließ! mit ^
Hinweis auf die großartige Leichenfeier für Hugo und W
vor ihm hätten die Pforten des Pantheons sich wieder
um dem Ruhme dort wieder Einkehr zu gewähren.
Hanotaux ging eine Rede des Ministers Leygues voraus, her .
tor Hugo als ruhmgekrönten Dichter und unvcrgleiaw ^
Bürger feierte . Der Festakt wurde durch musikalische
und Wiedergabe von Dichtungen Hugo's eingeleitet u«o

schlossen. . .
* Paris , 27. Febr . Gestern Nachmittag fand die

Enthüllung des auf dem Victor Hugoplatze
Denkmals Victor Hngo ' s statt . Bei der >
eher der Präsident Loubet , die Mitglieder des diplomam^
Corps , darunter Fürst Radolin , die zu der S, .
troffenen ausländischen Delegirten , sowie die Spitzen
Hörden beiwohnten, hielt Paul Maurice eine sehr jo
aufgenommene Rede, in der er Loubet sür das
dieser Feier , auf welche die Blicke der gesammten
Welt gerichtet seien , dankte . Nach Maurice ergriffen ^
Präsident des Munizipalrathes , und der Präfekt ee-

Departements das Wort . Beim Verlassen des Festpia^ .̂ A^
den dem Präsidenten Loubet von der zahlreich a

Volksmenge lebhafte Ovationen dargebracht. .
* Paris , 27 . Febr . Aus Anlaß des hundertjährig ffv

.' ageS der Geburt Victor Hugo's fand gestern eim » »
Comedie Franxaise die Aufführung des Dramas „ h »r«
grobes " statt , welcher u . a . fair alle Minister, r - , 72
ren des Senats und der Kammer , die Spitzen der
bebörden, das diplomatische Korps beiwobmcn. „

* Rom, 27. Febr . Auf dem Kapitol erfolg--
feierliche Uebergabe der von dem franzos - IM- Sri
Comite der Stadtverwaltung von Rom geimdme
Hugo - Büste . Der Feier wohnten der
Hern , Prinetti , der französische Botschafter - ^

sowie zahlreiche Mitglieder des Senats und der



rvinck ging am Dienstag zum ersten Mal in dieser Saison , und
- neuer Besetzung der Titelrollen in Scene , und übte bei Alt

^ung wieder seinen gewohnten unwiderstehlichen Zauber
Al

^ Einen ganz allerliebsten Hansel gab Fräulein Glocker,"fff '
, ncbcrtreibungen, dreist und drollig . Fräulein Koch hatte

^ nbar aus die Parthie des Grethchen viel Fleiß und Mühe
A « andr , und bol auch zum größten Theil eine höchst befrie-
^ ^ de Leistung, ohne jedoch die entzückende Darstellung ihrer
«uraängerin zu erreichen. Den sonst so lieblichen Eindruck des
»gndcrliedchens vom „Männlein im Walde" verwischte die
Länqcrin durch ein allzu kurznotiges portamenxo. Das Eltern -
«iar Peter uitd Gertrud , hatte in Herrn Schaarschmidt und
Läulein Tomschik gute Vertreter gesunde!, . Fräulein Fried -

drastische Aufsassung der Knusperhexe kann kaum über-
Afstn werden , vor einem „ Zuviel" gelte jedoch eine leise War¬
nung. Recht brav sang Fräulein Meyer, das Sand - und Thau -
niännckicn . Die Ausführung leitete Hofkapcllmeister Lorentz .

^ (Nationalliberaler Verein . ) In der gestrigen
Sitzung des nationalliberalen Vereins Karlsruhe berichtete
tzer Vorsitzende, Herr Professor Gold sch mit , über das
Aghlkompromiß für die G e m e i tt d e w a h l e n , das
Mischen den bürgerlichen Parteien — mit Ausnahme der De-
Vükrcncn , die wieder mit den Sozialdemokraten zusammen-
aehcn — zu Stande gekommen ist . Die Initiative sei vom
Pemrum ausgcgangen und der nationalliberale Ausschuß habe
geglaubt, dieses Entgegenkommen nicht zurückweisen zu sollen .
Kon keiner Seite werde das Aufgeben politischer Grundsätze ver¬
langt. Es handle sich nicht um politische Wahlen , sondern um
Lu Vertretung der wirthschaftlichen Interessen der Stadt , in
z^ ser Beziehung ständen die bürgerliche^ Parteien fast überall
auf gemeinsamem Boden. Bei den letzten Stadtverordneten -
sahlcn hatten in der dritten Klasse die Sozialdemokraten 2521 ,
M Nationalliberalcn , Konservativen und Freisinnigen zu¬
sammen 2370 , das Eentrum 822 Stimmen abgegeben. Wahl-
terechiigt waren damals im Ganzen 8700 . Diesmal sind
8112 Wahlberechtigte vorhanden . Bei der nunmehr getroffenen
Vereinbarung hätten die vereinigten Parteien , da das Centrum
zu dem früheren Dreibund hinzutrete , die besten Aussichten.
Im Ganzen sind 53 Stadtverordnete zu wählen , einschließlich
der Ersatzwahlen in der zweiten und ersten Klasse . Davon
sollen auf der gemeinsam aufzustellenden Kandidatenliste ver¬
treten sein , 8 Konservative, 8 Freisinnige , 8 vom Centrum und
N Rationalliberale , sodaß mit den 43 im Bürgerausschuß zu -
rückbleibcnden Mitgliedern im Falle des Sieges der Kompromiß-
Parteien , sich die Stadtverordnetenversammlung zusammen-
setzcn würde aus 10 Konservativen , 16 Freisinnigen , 10 Cen -
trumsangehörigcn, 1 Demokraten , 10 Sozialdemokraten und
16 Nationalliberalen . Dabei wäre der bisherige Bestand der
Ranonallibcralen gewahrt . Da von den Stadträthen 17 und
Le 3 Bürgermeister nationalliberal seien , bleibe die Mehrheit
der Nationalliberalen bestehen . Ferner sei unter den Kom-
promißpartcien eine Vereinbarung getroffen , daß im Falle des
Ausscheidens von Stadträthen dem Centrum und den: Frei¬
sinn je ein Sitz im Stadtrathe überlassen werden soll, auch
wurde dem Centrum ein Sitz 'im Stadtverordnetenvorstand zu¬
gesagt. Herr Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Or . Binz
begründete die Stellung der Nationalliberalen . Es kam darauf
zu einer längeren Debatte , an der sich die Herren Professor
Seiih, Professor Goldschmit, Leppert, Ostcrtag , Stehlin , Pro¬
fessor Fischer und Oberrechnungsrath Müller betheiligten und
im allgemeinen dem Kompromiß zustimmten . Bei der Ab¬
stimmung wurde die Wahlvereinigung mit allen gegen zwei
Trimmen gebilligt.

— ( Das Udel - Quartett aus Wien ) gab am Dien¬
stag im gut besuchten Museumssaal wieder eines ihrer beliebten
Konzerte . Die prächtigen Darbietungen der vier Künstler
jinterließen den besten Eindruck, verstanden dieselben doch, bei
den Hörern eine herzliche und fröhliche Stimmung und die
Meiste Laune zu schaffen , welche selbst dem ernsthaftesten
Nusikverehrer , in dieser künstlerisch vollendeten Form geboten,
dann und wann als leichtere musikalische Abwechselung will¬
kommen sein dürfte . Die Sänger verstehen ihre Vorträge mit
gelungenster Mimik und oft zwerchfellerschütternder Komik zu
Würzen ; sie verfügen auch über ein sehr gutes stimmliches Ma¬
terial, besonders der erste Tenor , mit einer sehr angenehmen,
wenn auch etwas dünnen Stimme , fliegt , einem Sonnenfaden
gleich , über den andern in den höchsten Regionen umher . Selbst¬
verständlich ersangcn sich die vier Künstler , insbesondere Herr
lldel mit einem köstlichen Solovortrag , einen großen Erfolg ,
der durch einige dankbar acceptirte Zugaben noch gesteigert
wurde .

L (Aus den Sitzungen der Strafkammer vom
21 . und 24 . Februar . ) Wegen schweren Dieb¬
stahls stand der 18 Jahre alte Schlaffer Max Josef Rettig
aus Ettlingen vor der Strafkammer . Er wurde zu 7 Mo¬
dalen Gefängniß verurtheilt . — Des Betrugs und Diebstahls
batte sich der schon vielfach vorbestrafte Taglöhner Bonifaz
^üger aus Schielberg schuldig gemacht. Er erschwindelte sich
im Monat Januar bei dem Metzger Fitterer in Mörsch den
Geldbetrag von 10 M . und bei einem gewissen M . Brechtelw Daxlanden eine Juppe im Wertste von 5 M . In der
Nrcin vom 15 . auf 16 . Januar stahl Jäger im Gasthaus ZurStadt Heidelberg hier ein Paar Schuhe im Werthe von 1 M.50 Pf . Das gegen den Angeklagten erlassene Urtheil lautete
Mter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr0 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust . — Vor der Straf -
«rmmer stand schon wieder ein Spielerprozeh zur Ver¬
handlung . Die Angeklagten waren hauptsächlich Glücksspieler
fst während der letztjährigen Badener Rennen von der Polizei

Baden abgefaßt worden sind . In der Nacht vom 28 . auf
August überraschte die Polizei in dem Hotel „ Germania "

m Baden eine Spielergesellschaft, deren Mitglieder sie verhaf¬
te . Drei von den damals Festgenommenen, der Agent Karl
«ranz Mo Haupt - in Berlin , der Kaufmann Sally Segall

Dortmund und der Kaufmann Salomon Löbmann in
Hamburg , die sich im August in Baden zusammengefunden
Amu . standen nun heute, angeklagt wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels. Löbmann außerdem noch wegen Begünstigung ,dar der Strafkammer . Ferner hatten sich die Besitzer des Ho-
Als „ Germania " in Baden , der Hotelier Franz Wilhelm

ko Witz aüs Mannheim und der Hotelier Karl Friedrich« ilhelm Bader aus Schwäbisch -Gmünd , Wegen Duldung des
Mücksspiel zu verantworten . Rach der Beweislage kam der

, Gerichtshof bezüglich des Bader zu einem freisprechen -
Erkenntnis ; Die übrigen Angeklagten wurden ver -

.llrtheilt und zwar Mohaupt und Segall zu je vier
Achen Gefängniß und 300 M . Geldstrafe , Löbmann zulU M . Geldstrafe und Zwei Wochen Gefängniß undLokowitz
A 200 M. Geldstrafe . L, . . . .

, Kleine Nachrichten aus Baden . D,e --chneidergehrlsen in
iannheim fordern von den Meistern : Einführung gere¬

gter Lohntarife Einführung von Betricbswerkstätten bis
Räm 1903

' ^ KosorLe 'Aufhebung des Sitzplatzwesens. An-

erkennung des von den Gehilfen errichteten Arbeitsnachweises.
Einsetzung eines Schiedsgerichts, bestehend aus drei Arbeit¬
gebern und drei Arbeitnehmern. — In den Bürgerkreisen vonB r u ch sal trägt man sich mit der Absicht, dortselbst ein Kin¬
derfrühlingsfest nach Art des Heidelberger Sommertages ein¬
zuführen . Voraussichtlich wird der Plan schon in diesem Früh¬jahr zur Ausführung kommen . — Dieser Tage brannte in St .Leon das Oekonomiegebäude des Straßenwarts Binzens
Freixis bis auf den Grund nieder. Wahrscheinlich entstand der
Brand durch Feuermachen feiner Kinder. — Am Sonntag den
9 . März , Vormittags halb 11 Uhr, hält die LandesvereinigungSüdbaden -Elsaß -Lothringen der Allgemeinen . Vereini¬
gung deutscher Buchhandlungsgehilfen im
„Kaiserhof" in Baden - Baden ihre vierte Hauptversamm¬
lung ab. ^

— In der Nacht vom 24 . auf 25 . d . M . demolirten
zwei Burschen von etwa 19 Jahren das Kruzifix am Wege von
Billingen nach Loretta . Es gelang die beiden Burschen
zu verhaften und hinter Schloß und Riegel zu setzen. — Am
Montag brannten in Gottmadingen , der „Freib . Ztg .

"
zufolge, zwei Wohnhäuser und zwei Scheunen des WagnersE . Müller und der Witwe Grüninger nieder . Ursache des
Feuers ist noch unbekannt. — Ter Hauptausschuß des Badischen
Sängerbundes hat nunmehr , wie der Mannheimer „Gene¬
ralanzeiger " erfährt , definitiv den Beschluß gefaßt , das Festbis Pfingsten nächsten Jahres zu verschieben . — Zwischenden Milchproduzenten und Händlern in Plankstadt sind
ernstliche Differenzen ausgebrochen. Elftere haben beschlossen,
von letzteren statt wie bisher 13 Pf ., 14 Pf . pro Liter zu ver¬
langen . Letztere verkaufen den Liter selbst nur zu 15 Pf . und
lehnen die Forderung ab. Die Milchproduzenten einigten sich
daher, bei einer Konventionalstrafe von 25 M -, den Händlern
keine Milch mehr zu liefern . — Das Gasthaus zum „Grünen
Hof " inBühl ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Martin
Nagel aus Singen über.

Wadischer Landtag.
I t . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Donnerstag den 27 . Februar 1902 .
(Vorläufiger Bericht.)

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ^ Uhr-
Nach einigen kurzen Bemerkungen des Abg . vr . Heim -

kurzer und des Berichterstatters , sowie nach einigen
Worten des Abg . Wacker sowie des Präsidenten Gönner
werden die sämmtlichcn Positionen des Kultusetats ge¬
nehmigt.

Abg . Obkircher berichtet über das Budget des Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Aus¬
gabetitel LI : Wissenschaften und Künste.

Nach einigen kurzen Bemerkungen der Abgg . vr . Wil -
ckens , Wittum , Armbruster , Klein , worauf Mi -
nisterialrath vr . Böhm antwortete , und nach einem
Schlußwort des Berichterstatters wurden auch alle
Positionen dieses Titels unverändert angenommen.

Schluß der Sitzung */s11 Uhr.
Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr.

England und Transvaal .
(Telegramme. )

* London , 27 . Febr . Lord Kitchener meldet aus Prä¬tor i a vom 23 . d . M . : Oberst Bhng berichtet, ' 600 Buren
von Süden versuchten am 23. in der Nacht auf der rechten Seite
der Vorposten Byng 's genau in der Richtung auf Bothas -
berg durchzubrecheu , wo Byng Fühlung mit Riming -
tons linker Flanke hat . Einer Anzahl Buren gelang es,
durchzubrechen , nachdem sie alles zurücklietzen . Die Neusee¬länder zeigten die größte Tapferkeit. In unmittelbarer Nähe
des Schlachtfeldes ließen die Buren 15 Todte und sechs Ver¬
wundete zurück. Weitere Einzelheiten liegen noch nicht vor.* London , 27 . Febr . Lord Kitchener meldet aus Prä -
toria vom 24 . Februar : Ein leerer Convoy von Vondo¬
nops Abtheilung wurde bei Wolmaranstad , ungefähr zehn
Meilen südwestlich von Klerksdorp, angegriffen und nach hef¬
tigem Kampf weggenommen. Die Buren kamen offenbar aus
erheblicher Entfernung . Die Verfolgung wurde aufgenommen .

Die Vorgänge in Ostasien .
* London , 25 . Febr . Unterhaus . Herbert Roberts

fragt , ob die Regierung eine Information bezüglich der rus¬
sisch - koreanischen Konvention habe, von der kürz¬
lich in der Presse berichtet wurde.

Hicks - Beach erwidert Namens des Unterstaatssekretärs
des Aeußern, Cranborne , er habe der bezüglichen Antwort , die
Brodrick in der letzten Session gegeben habe, nichts hinzuzu¬
fügen. Brodrick habe damals mitgetheilt , dem Vernehmen nach
bestehe ein Abkommen zwischen Rußland und Korea , in dem
sich elfteres verpflichte , niemals zu eigenem Nutzen oder zum
Nutzen russischer Unterthanen in Verbindung mit kommerziellen
und industriellen Unternehmungen Landerwerb auf der Insel
Kojedo oder auf dem gegenüberliegenden Festland bis Ma -
sampo oder auf den benachbarten Inseln zu erstreben. Anderer¬
seitsverpflichte sich die koreanische Regierung , nicht zu gestatten ,
daß irgend eine andere Regierung in dem erwähnten Gebiet
in Verbindung mit kommerziellen oder industriellen Unterneh¬
mungen Land pachte oder kaufe . , , .

Roberts fragt hierauf , ob die r ns s,sche Regrerung
in jüngster Zeit die Versicherung erneut habe, daß dm Man v -
schurei dem amerikanischen Handel me verschlossen werd
^

Acks - Beach erwidert , er habe keine offizielle Kenntnitz
von solchen Versickerungen.

Atteste Nachrichten und Telegramme .
. « .Mn . 27 . Febr . Die „Nordd. Mg . Ztg. " meldet : Staats¬

sekretär Graf v. Posadowsky ist infolge Influenza an das
Bett aefesielt . Hierdurch ist er m d,e,en Tagen behrndert. den
Berathungen der Zolltarifkommission betzuwohnen.

» Görlitz, 26 . Febr . Der Verband deutfcher Glas¬
fabriken konstituiere sich , wie die „Niedcrschles . Ztg, " meldet ,
als eingetragene Genossenschaft . Eine angemessene Erhöhung

der äußerst gedrückten Preise soll schleunigst in Kraft treten .Die allgemeine Einstellung des Betriebes wird für sämmtlicheFabriken geplant , welche Glas für Beleuchtungsanlagen Her¬stellen .
-5̂ ^ . München , 27 . Febr . Heute wird sich der

Kron -Obersthofmeister Albrecht Fürst zu Oettingen -
Spielberg in besonderer Mission nach Rom begeben,um dem Papste zum 25jähriqen Krönungsjubiläum die
Glückwünsche Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten
zu überbringen. In Begleitung des Fürsten werden sich
befinden die König! . Kämmerer Legationsrath a . D . Frhr .v . Niederer und Graf Pocci, sowie der König! . Kammer¬
junker und Gesandtschaftsattache Frhr . v . Würtzburg .
Fürst zu Oettingen- Spielberg wird ein Beglaubigungs¬
schreiben als außerordentlicher Botschafter , ein Glück¬
wunschschreiben und ein Geschenk des Prinz - Regenten, be¬
stehend aus einem kostbaren Kreuze , überreichen . Der
Tag des Empfanges beim Papste ist noch nicht bestimmt.Da die Sendung eines Prinzen des Königlichen Hausesin Rücksicht auf die politischen Verhältnisse unthnnlichwar , ist in dieser Abordnung des ersten Standesherrn
Bayerns eine ganz besondere Aufmerksamkeit zu erblicken.Die Mission bildet einen Beweis der Ehrerbietung des
Prinz -Regenten für den Papst und der guten Beziehungen
zwischen Bayern und dem päpstlichen Stuhle.* Wien , 26 . Febr . Abgeordnetenhaus . In einem
Schlußwort vor Beginn der Spezialdebatte über das Budgetwies der Generalberichterstatter Kathrein die gegen daSCentrum erhobenen Vorwürfe des Mangels an Deutschthumund Sympathien für Deutschland und deutschen Geist zurück .Mit regem Interesse, erklärte der Redner, verfolgen wir die
geistigen Bestrebungen Deutschlands. Sympathisch begrüßenwir auch den Deutschen Kaiser , den Bundesgenossen Oester¬reichs und Freund unseres erhabenen Monarchen. Allein die
Politik zog zwischen Oesterreich und Deutschland Grenzen, die
hüben und drüben beachtet werden müssen . Uns Deutschenin Oesterreich hat die Geschichte unsere Stel¬
lung angewiesen an der Seite des Thron es der
Habsburger . ( Lebhafter Beifall. ) Hier stehen wir treuund festgeschaart um unseren Kaiser, den wir Alle lieben und
innig verehren. Wir wollen vereint mit allen übrigen Volks-
stämmen des großen Reiches mit deutscher Kraft eintreten für
Oesterreichs Ansehen und Machtstellung. (Lebhafter Beifall . )* Wien , 26 . Febr . Das Abgeordnetenhaus beschloßmit 136 gegen 72 Stimmen , in die Spezialdebatte über
das Budget einzutreten.* Paris , 27 . Febr . Bei dem gestern Abend stattgehabtenBankett der Liga der Unterstützungsvereine hielt Ministerpräsi¬dent Waldeck - Rousseau eine Rede , in welcher er die
nationalistische Presse scharf tadelte und die Hoff¬
nung aussprach, daß die Mitgliedes der Liga diese Aufreizungen
durch gegenseitiges Vertrauen zu nichte machen würden .

* London , 26 . Febr . Es verlautet , die imperia¬
listischen Liberalen haben nicht die Absicht,. sich von
der liberalen Partei zu trennen und gehen mit den übri¬
gen Mitgliedern der Opposition auf der Grundlage des
von Lord Rosebery in seiner Rede in Chesterfield ent¬
wickelten Programms vor. Zum Zwecke der besseren Or-
nanisation der Partei und der weiteren Entwickelung
wurde unter dem Namen „ Liberale Liga " eine Ber¬
einigung gebildet , deren Vorsitzender Lord Rosebery
und Vicepräsidenten Asquith , Henry Fowler und
Edward Grey sind .* Madrid , 26 . Febr , In der Kammer verlas der Ministerdes Innern eine Depesche des Generalkapitäns von Katalonien ,
welche bestätigt , daß der Aus stand beendet ist.* Belgrad , 26 . Febr . Das von Budapest verbreitete Gerüchtüber ein Attentat auf König Alexander ist vollkommen
erfunden . Der König und die Königin ertheilten im Laust
oes Vormittags ununterbrochen Audienzen . Beide befinden
sich in bester Gesundheit.

Verschiedenes .
4 Mita , 27 . Febr . ( Telegr . ) lieber das Befinden

Tolstois wird gemeldet , daß Puls und Temperatur be¬
friedigend sind . Die Entzündung läßt wieder nach. Die
allgemeine Schwäche ist jedoch sehr groß.

f- Halifax , 26 . Febr . ( Telegr . ) Der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Karlsruhe " mit dem derselben Gesell¬
schaft gehörigen , anscheinend beschädigten Dampfer „Neckar "
im Schlepptau ist hier eingetroffen.

j- London, 27 . Febr . ( Telegr . ) Nach hier vorliegenden Mel¬
dungen brachen dem gestern in Halifax im Tau des Lloyd¬
dampfers „Karlsruhe " eingetroffenen Lloyddampfers „Neckar"
700 Meilen östlich von Halifax vier Flügel der Schiffsschraube,
als er von der „Karlsruhe " angetroffen und ins Tau genom¬
men wurde . An Bord beider Dampfer befinden sich über 200»
d

^ Ottawa , 26 . Febr . (Telegr. ) Die/anadischeRe
-

aierung legte dem Parlament em Abkommen mit Mar -
coni vor . nach welchen zur Errichtung einer Telegraphen -
Oation auf Kap Breton 80 000 Dollars zu bewilligen sind
r-ntcr der Bedingung, daß der Höchstsatz be , Uebernnttclurg von
L>and elsdep eschen das Wort zehn Cents und von
§ reßdepesch e n das Wort fünf Cenis betrage._
Mette,bnicht de« Ui,tr «Üi»re « » siir Meteorit, »ü ». H,»r . v , 27 .Febr . 1903

Das barometrische Maximum hat seine bisherige Lage über
dem Nordosten von Europa beibehalten; die Depression , welche
seit einigen Tagen im Westen der britischen Inseln lagert , hat
sich dagegen vertieft , und zugleich hat sie sich gegen das Binnen¬
land zu ausgebreitet . Im größten Theile Deutschlands
herrschte am Morgen heiteres Frostwetter, und an der West¬
grenze war Trübung und Regenfall eingetreten. Trübes un-
etwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Höchste Temperatur am 26 , Februar 5.2 ; niedrigste in der
darauffolaenden Nacht : — 1 .0.

Niederschlagsmenge des 26 . Februar : 0 .0 mm.
Wasserstau - - es Rhein - . Maxau » 27 . Februar : 3 .30 m

gefallen 1 cm.
Verantwortlicher Redakteur:

(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe.
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k' reidurA i- ö - , den 26 . Februar 1902 .
Iw Xamen der trauernden Hinterbliebenen :

Lrnst vsiwlinx , kekerenäär.
Oie LserdiAUn ^ kindst am Vreitax den 28 . Vevruar

in VreidurA 1. 8 . von der l ^eiebendalle des neuen kried -
boks ans statt . Q672

Nutz - und Brennholz -Bersteigerung
Grosth . bad. Forstamt Stockach versteigert -
1 am Mittwoch , den 5 . März L9VS von Meistens 10 Uhr an im

Kreuz iu Heudorf aus Domänenwald Homburg , Ablhcilung Gerhardts -
Winkel, Hanselewink l, Burstholz, Burghalde und Schloßbühl : 600 Fichten-
stämme I bis IV (darunter 225 Stück IV . Klaffe), 200 Nadelklötze, 45 Ster
buchenes, 4 aspcnes und 25 Nadelschettholz - 382 Ster buchenes , 19 gemischtes
und 65 Nadel-Prügelholz - 10 S ' er fichtenes Papierholz - 260 Ster Nadelholz-
2700 buchene und 600 Nadel-Normalwellen, 280 Ster buchenes Reisholz -
21 Loose unausbereitetes Retsholz und 11 Loose Schlagraum

Forstwart Kupferschmid in Liptingen zeigt das Holz vor und fertigt
Auszüge . Q '669

2 am Donnerstag , den 6 . März I9VS von Morgens S Uhr an im
Stengele 'schen Saale in Stockach aus Domänenwald Nelleuburgerwald
(Vogelfang) und Heidenbühl , Reischacherholz und Bergholz : 8 Buchen ,
200 Nadelstämme, 88 Nadelklötze, 5 L>ter e chenes , 240 Ster buchenes , 7 birkenes
und 145 Nadel Scheit Rollenholz , 61 Ster buchenes, und 50 Nadel -Prügelholz-
23 Ster Nadel- Stockholz , 20 Ster Nadelreisholz, 1900 Normalwcllen, 6 Loose
Schlagraum .

Nähere Auskunft und Listcnauszüge bet Forstwart Wieden Horn in
Stockach und Kempter in Zoznegg.

II . Gehilfenstelle .
Die Stelle des zweiten Berwaltungs -

gehtlfen mit 1250 M . Anfangsvergütung
ist bis 1. April l . I . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
assisienten und Finonzgehilfen wollen
ihre Gesuche, Zeugnisse und Standes¬
listen innerhalb 8 Tagen ander ein¬
senden . O '646.1

Brnchsal, den 26 . Februar 1902.
Grosth . Milder Stiftungen -

Verwaltung .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Vom Großh . Forstamt Neckarge -
münd werden aus Domänenwaldungen
jeweils Morgens 9 ' / , Uhr beginnend,
im Rathhaussaale zu Neckargcmünd
versteigert : Q '650

1 Donnerstag. 6 . März d. I .»
a . aus Distrikt II „Judenwald « Ster
4 Eichen - Rollen , 484 Buchen-, 6
Eichen -Scheitholz, 53 Buchen- , 5 Eichen -,
18 gemischtes Prügelholz , 7025 Buchen
und gewischte W llen , 3 Loose Schlag¬
raum . d . aus Distrikt I „Hollmuth"
5 Fichten - Stämme V . Kl , Ster 1
Btrken - Scheitholz, 2 gemischtes Prügel¬
holz.

2 Freitag , V . März d . I . , aus
Distrikt HI „ He,den - Fronwald " Ster
31 Buchen Nutzscheitholz, 1,10 Meter
lang , 4 Eichen -Rollen, 334 Buchen-,
18 Eichen - Scheitholz , 62 Buchen ,
204 E chen - und gemischtes Prügel -
hol - , 12 850 Buchen und gemischte
W llen , 1 Loos Schlapraum .

3 . Samstag , 8 . März d . I .,
» . ans Distrikt IV „Pohberg" Fichten
91 Stämme III . - V . Kl . , 36 Bau¬
stangen I und II . Kl ., 40 Hopfen -
und Hagstangin , Ster 31 Buchen-,
62 Eichen - , 7 Birken-, 2 Erlen - Scheit-
Holz , 39 Buchen -, 35 Eichen - , 3 Birken-,
7 Erl . n 27 gemischtes und 5 Flchten-
Prüftelbolz , 4350 Buchen- und ge¬
mischte Wellen, 1 Loos Schlagraum ,
ld . aus Distrikt V „Neckarberge " 5
Fichten Bau - und Hopfenstangen,
Ster 23 Buchen , 1 Forlen - Scheit¬
holz, 6 Buch- n , 2 Forlen -Prügelholz,
200 Buchen-Wellen.

Vorzeiger des Holzes : Die Forst-
Worte Steinbrenner in Neckargemünd
für Distrikt I, Echner in Wlesenboch
für Distrikt II und III , Götz in Mücken
loch für Distrikt V und Domänenwald-
Hüter Hertuger in Watdwimmersbach
fUr Distr kc IV .

Lsväsedudö,
OrLVLttsn ,

ZsgsvsvdirmS
anerkannt vorsstxl .

<2ualitLt «u,ewpkvkIen
i. ullv,ig Ovki

waekfolgei',
Larlsrub « ,

Lalse .rstrass « 116 .

Offene Stelle .
Bei dem diesseitigen Amtsgericht ist

eine Dccopisteustclle sofort zu besetzen.
Gebait jährlich 900 M . nebst Schreib¬
gebühren. Bewerber aus der Zahl
der Actuariatsinzipiente» wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen melden .

Gernsbach, den 22 Februar 1902
_ Gr . Amtsgericht. Q 601 .2

Holzversteioerung.
Das Gr . Forstamt Emmeudingcu

«ersteigert unt üblicher Borgftist ans
»em Domöncnwald Theniuger All -
urud mit Beginn Morgens 9 Uhr
m ' Q 's36
Mittwoch , den S . März I9VS
n der Sinnerhalle in Emmen -
»ingen : ^ ^

, 20 Eichen I .—V . Kl- , 25 Hain-
»uchcn I . - uü II Kl -, 7 Birken II
r,7 14 Erlen III . Kl -, 2 Pappeln II .
kl - 82 Ster buchene , 9 Ster eichene
lud 225 Ster gemischte Scheiter - 149
Lter gemischte Prügel - 21450 gem .
>nd 3 850 sorlcne Wellen sowie 600
Maschinen . . .

Dos Holz wird vorgezcigtvon Forst¬
sart Fehrrnboch in Reuthe.

Holzversteigerung.
Grosth . Forstamt Bade« ver¬

steigert mt unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . November d . I .

Montag , den 10 . März d. I .,
Vormittags '/,I9 Uhr ,

beginnend, im RathhauS zu Kuppcn -
hcim aus Domänenwald : Abthetlungen
III I „Specht" und III 9 „Groß -
Krappenloch " :

25 Eicken II . - V . Kl , 250 Nadel¬
stämme I - IV . Kl , 142 Nadelklötze
I .—III . Kl ., 51 NadelabschnitteI .- III .
Kl , 31 Ster Naoelnutzrollen (2 und
3 Meter lang), 84 Ster buchenes , 13
Ster eichenes, 5 Ster gemischtes , 161
S ter Nadelschetlbo ' z - 150 Ster buchenes ,
42 Ster gemischics, 147 Ster Nadel-
Prügelholz - 3900 buchene , 675 ge¬
mischte, 725 Na ^elnormalwellen, sowtc
einige Loo>e Schlagraum . Q '670

Fm stwart Herrmann in Kuppen-
h - im ( III 1 ) urid Koch in Oberndorf
(III 9) ertbeilen weitere Auskunft .

Bürgerliche Rechtsstreite.
vsokarir.

O -652. Nr . 3746. Ueberlingen .
Ueber das Vermögen des Landwtrlbs
Jakob Metster i» Beuren wird heute
am 26 . Februar l902, Vormittags ' /,11
Uhr, das Koiikursversahren eröffnet , da

i der Genannte seine Zahlungen einge -
s stellt hat .
! Der Rechtsagent F . S . Jll in
^Ueberlingen wurde zum Konkursver-
l Walter ernannt
! Konkursforderungen sind bis znm
16. März 1902 bei dem Gerichte an-
zumetden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
Gioßh . Amtsgericht Ueberlingen zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung

s des ernanmen oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und emtretendiii Falls über die in § 132
der Konkursordnung bezeichnet» , Ge¬
genstände und zur Prüfung der an-
gemeldcten Forderungen auf

Montag den 24 . März 1902,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Koukursmaffe etwas
schuldig find, wird aufgegcben , nichts

an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 14 . März
1902 Anzeige zu machen .

Ueberlingen, den 26 . Februar 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Wiegele .
Q -616 Nr . 10787 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Gastwirths
Adolf Belthle zum „neuen Sternen "
in Pforzheim wurde heute am 25 .
Februar 1902, Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Dufner in
Pforzheim ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . März 1902 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer 19, zur Be¬
schlußfassung über tue Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezetchneten Gegen¬
stände auf

Mittwoch den 12 . März 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 16 . April 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemetnschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch dieBerpflichtungauserlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 26 . März 1902 Anzeige zu
machen .

Pforzheim, den 25. Februar 1902 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts.

^ Lohrer .
Q 654. Nr . 89741. Mannheim .

Ueber das Vermögen des Weißwaaren-
händlers Abraham Solomon Wolf
hier , O 5 , 24 wird heute Vormittags
10 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter tu ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier .

Konkurssorderungen sind bis zum 22 .
März 1902 bet dem Gerichte anzu¬
melden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und etntretenden
Falles über die in 8 132 der Kon -
kursordnung bezetchneten Gegenstände,
auf

Mittwoch den 12 . März 1902 ,
Vormittags 11 ' /, Uhr .

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 9. April 1902 ,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. II ,
Zimmer 9, Termin anberaumt . >

Allen Personen, weiche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf- §
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie !
aus der Sache abgesonderteBefriedigung !
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 22 . März 1902 An¬
zeige zu machen .

Mannheim, den 25. Februar 1902 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts.

C h r i st .
Q655 . Nr . 30l0 . B r e t t e n.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Schückler tu Wössingen
wird heute am 25 . Februar 1902 ,
Nachmittags 2 '/, Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Rechtsagent Mambach in
Breiten wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . März 1902 bei den , Gerichte anzu-
meldcn.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eitles Gläubigerausschuffes und ein -
tretenden Falles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezetchneten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Mittwoch , den 2 . April 1902 ,

Vormittags 9 '-4 Uhr
Allen Personen, welche eMe zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung tn Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 26 . März
1902 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Breiten .
Lt .656.1 . Nr . 1935 Phtlippsburg .Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Ziegeleibc -

bejitzers Anton Mackle und
der Ehefrau Anton Mackle Sofie
geb . Schwarzmaier tn Ober¬
hausen betr.

Die zur Verfügung des Konkursge-
rtchts vom 23 . Oktober 1901 Nr . 9809
einberufene allgemeine Gläubtgerver -
sammlung hat in ihrer Tagung vom
20. November 1901 einstimmig den Be¬
schluß gefaßt :

„ Den Konkursverwalter Kaufmann
! Burger in Karlsruhe zu beauftragen
^zwei getrennte Tabellen für das Kon-
^kursverfahren über das Vermögen des
I Ehemannes und über das Vermögen
! der Ehefrau Anton Mackle anzutegen,
! diese nach vorheriger Benachrichtigung
sämmtlicher Gläubiger beim Kcnkurs-
gericht offen zu legen , worauf dann tn

- einer neuen Glänbtgerversammlung das
Ergebniß der Prüfung der beiden Ta¬
bellen festgestellt werden soll .

Es wird hiemit bekannt gegeben , daß
der Konkursverwalter die neu angeleg¬
ten Tabellen nunmehr vorgelegt hat
und daß diese zur Einsichtnahme durch
die Gläubiger des Anton Wackle Ehe¬
mann und Ehefrau beim Konkursge¬
richt offen liegen ."

Zugleich wird zu dem im vorgenann¬
ten Beschluß der Giäubigerversamm-
lung vom 20. November festgesetzten
Zweck eine neue allgemeine Gläubiger¬
versammlung einberufen aus i.
Donnerstag den 20. März 1902,

Nachmittags ' /,4 Uhr ,
Der Termin ist zugleich als Prü -

fungstermtn für die nachträglich angc-
meldeten Forderungen bestimmt .

Phtlippsburg , den 23. Februar 1902 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Krauß .
Dies veröffentlicht der Gertchtsschretber

Großh . Amtsgerichts :
Reinhard .

Q642 . Nr . 8413II . Mannheim .
Im Konkursverfahren über das Ber
mögen der Schuhmacher Friedrich
Schwarz Eheleute tu Mannheim
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichnitz und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke Schlußtermin be¬
stimmt aus

Freitagden21 . März 1902, !
Vormittags 9 Ubr , !

vor dem Amtsgerichte htersrlbst, Abth.
V, II . Stock , Zimmer Nr . 8 .

Mannheim , den 24 . Februar 1902.
Gertchtsschretberdes Gr . Amtsgerichts :

Christ . j
Q 653 . Nr . 89241 . Mannheim . !

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns und In >
genteurs Franz Erdmenger in !
Mannheim ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldctcn Forde - l
rungcn bestimmt auf

Freitag , den 21 März 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht, Abth . III ,
2. Stock , Zimmer 2 .

Mannheim , den 25 . Februar 1902.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C h r t st.
Q651 . Nr . 4352. Offenburg .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Heinrich Rennwald
von Goidscheuer ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht vrrwertb -
baien Vermögensstücke der Schluß¬
termin bestimmt auf

Dienstag den 18 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hterselbst .
Großh . Amtsgericht,

gez Merkel .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Q657 . Nr . 2078. B o x b e r g .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß deS Kaufmanns Franz
Schlereth in Boxberg , Inhaber
der Firma Heinrich Häuter Nachfolger
ist infolge eines von dem Erben aes
Gemetnschuidnersgemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin anberaumt auf

Samstag den 8 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier.
Der Vergleichsvorschlag sowie die

Erklärung des Gläubigerausschuffes
über dessen Annehmbarkeit sind auf
der Gerichtsschrciberei zur Einsicht
ntedergelegt

Bexbcrg, den 25 . Februar 19t 2.
Gerichtsschreibcr des Gr Amtsgerichts

Ktrchgeßner .
Q -615 . Nr 28L6 Wolfach .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf¬
manns Emit Grünt nger
tn Haslach betr.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emtl Grüntnger
in Haslach wird, nachdem der tm Brr - !
gletchstermtn vom 5 Februar l . I an -
genomm - ne Zwangsvergleich durch !
rechtskräftigen B schl .iß vom gleichen
Tage bestätigt worden ist hiermit auf¬
gehoben . l

Wolsach , den 21 Februar 1902.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts , j

Reich .
^

Bermögmsabsoudrrua,
Q636 . Nr . 5917 .

In Sachen der Holzhändler CbrW ^
Zimmermann Ehefrau, SokiT" *
borene Jörger von Gochsheim .
Haft in Bruchsal, vertreten durch
anwalt Zeiser in Bruchsal, geox» ^
genannten Ehemann tn Bruchig , --7^
Bermögensabsonderung hg , hg« M
Amtsgericht Bruchsal heute -- -
Unheil erlassen : solgent«

Christian Zimme
des HolMnu -
r

^
m a n n ,

geborene Jörger iu Bruchsal wird —
berechtigt erklärt , ihr Vermögen ^
dem ihres Ehemannes abzusondrni

Der Beklagte hat die Kosten
Rechtsstreits zu tragen .

Bruchsal, den 17 . Februar iggz
GerichtsschreibereiGr . AmlSgeri»«

S ch ü tz.
Gr . AmtsgerichtssekretSr.

Q .313 .3 . Karlsruhe .
'

Großh. Bad. Staat--
Eisenbahnen.

Die Fundsache » und «übest« ,baren Frachtgüter vom 4. Viertel,
jahr 1901 , darunter zwei alte Fahr»
räder, ein Sopha und eine Nähmaichine
werden am Moutaa den z .
d. I . Vormittags 8 ,, Uhr und
Nachmittags 2 Uhr beginnend d,
unserem Bersteigerungsraum (Eingang
beim Ettlinger Bahnübergang) ge« ,
Boarzahlung öffentlich versteigert .

Die Fahrräder , das Sofa und dd
Nähmaschine kommen um 1t Uhr Vor¬
mittags zum Ausgcbot . Ferner wer¬
den am Dienstag , den 4 . März d. I
Nachmittags halb drei Uhr auf de»
Holzlagerplatz bei Goltcsaue verschie-
dene Loose Abfallholz gegen Baar .
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 12 Februar 1902.
Gr . Verwaltung der Eisenbahiimagazine.

Q678 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . März IW
wird zum Tbeil II Heft 1 des österr.-
ungarisch -schweizerischen Eisenbahnoer »
bands , enthaltend die Frachijätzr
zwischen Stationen der k. k. österr .
Staatsbahnen (westl . Netz ) und der
k. k . prtv. Südbahn ( österr . Linien )
einerseits und unseren Stationen Basch
Schaffhausen , Singen und Konstanz
anderseits, der Nachtragi ausgegebM
Derselbe enthält zahlreiche AenderunM
und Ergänzungen des Vorwortes, d«
besonderen Bestimmungen, der all¬
gemeinen Tarife , der Ausnabmetarife
und der Lieferfristtabelle sowie die
Aufhebung von Frachrsätzen . SmM
Frachterhöhungen etntreten oder t»>
stehende Frachtsätze nicht ersetzt werd«,
bleiben die seitherigen Sätze noch G
Ende Mat d . I . in Kraft. Näh«
Auskunft erthellt unser Gütertarif'
bureau.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1902.
Großh . Generaldirektion.

O679 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

An Stelle des bisherigen Gütertarifs
für den Verkehr zwischen Württemberz
und den Rhein- bezw MainumschlaB'
stationcii (Mannheim, Mannheim Im
dnstrtehafen u . sw ) tritt am l . Mart
l . I . ein neuer Tarif tn Kraft .

Exemplare desselben können M
Preise von 1 .00 M für das Stück M
diesseitigem Gütertarifburcau und da
unserer Güterverwaltung Mannheim
bezogen werden.

Karlsruhe , den 26. F . bruar 1902-
Großh . Generaldirektion. ,

Q 680 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat-
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . März
werden im Binnenverkedr der
Sraatseisenbabnen für die Besöid^ »
do» landwirthschaftiichcn Erzeugung
im Abonnement in Stationsv -l
düngen von 55— 150 km crmW»
Frachtsätze eingesührt.

Nähere Auskunft erthcthcn dir
stellen . -

Karlsruhe , den 26 . Februar 1» --

Großh . Geiieratdireklwn .
der Badischen Slaatse iscnbahn ^ .

Mischer RmtttttL
Die Mitgliederversammlungen

den Monat März finden st-» .«
die Bezirke :
Freiburg : Freib »rg (Landgr>^ ^

gebäude ) am > .
1902 , Vormitt lo

Karlsruhe : Karlsruhe
°m 2 . 2>. Lr,
Nachmittags 3

Konstanz : Konstan z(Aml^
gebäude) am -
1902 , Nachm ^

Offeubnrg: Ossenburg(^ 7 .
amt) am 2

Q 648 Nachmittags 3 «*1.

Druck und Verlag der G. Braun 'jchen Hosbuchdr ackeret in Karlsruhe .
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